
 

 

Jahresbericht 2020 des Naturschutzvereins Hettlingen  

Vor 75 Jahren wurde unser Verein als Kaninchen- und Geflügelzüchterverein gegründet, was wir 
2020 feiern wollten. Zum grossen Fest ist es noch nicht gekommen. Die Covid-19-Pandemie hat 
seit März die Welt im Griff, was vor allem Auswirkungen auf unsere Anlässe und die Organisation 
unserer Vorstandstätigkeit, glücklicherweise jedoch kaum auf unsere Jubiläumsprojekte hatte. 
Dafür sind wir sehr dankbar. Wir blicken zurück auf ein sehr erfolgreiches Jubiläumsjahr mit 
vielen Aktivitäten, Neumitgliedschaften und finanziellen Zuwendungen.  

Anlässe, Spaziergänge  

Fulminant starteten wir als Gastgeber des Neujahrapéros der Gemeinde Hettlingen ins neue 
Jahr und nahmen so die Gelegenheit wahr, den etwa 80 Gästen unseren Verein mit seinen 
Tätigkeitsbereichen und vor allem die Jubiläumsprojekte vorzustellen. 

Ein weiterer wichtiger Anlass war Ende Februar die Jubiläums-GV: Wir durften dazu 34 
Mitglieder, davon einige Neumitglieder, begrüssen. Die Vorstandsmitglieder und die Revisorinnen 
wurden bestätigt, Stefan Walthert mit Judith Trüb ins Co-Präsidium und Karin Hartmann in den 
Vorstand gewählt. Leider mussten wir Franziska Zoller aus dem Vorstand verabschieden. 
Glücklicherweise wird sie uns weiterhin mit Rat und Tat zur Seite stehen. Historische 
Leckerbissen aus den letzten 75 Jahren und eine kleine Feier mit Geburtstagskuchen und 
Schaumwein rundeten den entspannt-fröhlichen Abend ab. 

Eine Serie Spaziergänge verteilte sich über das ganze Jahr. Mit ihnen wollten wir die 
Bevölkerung für die Natur-Schätze vor der Haustüre sensibilisieren. Den zahlreichen 
Teilnehmenden von jung bis alt und den staunenden Gesichtern zu entnehmen haben wir das 
Ziel mehr als erreicht. 

Nistkasten-Spaziergang: Stefan Walthert reinigte im Januar mit Kindern und Erwachsenen 
Nistkästen und erklärte ihnen welcher Vogel darin nistete und was uns die Nester alles erzählen.  

Tierspuren-Spaziergang: Franziska Zoller, Guido und Susj Reichmuth gingen mit einigen 
Familien auf die Pirsch. Sie beobachteten und untersuchten Spuren von Wildschweinen, 
Spechten, Insekten, Eichhörnchen und natürlich dem Biber. Ein krönender Abschluss war der 
kurze Auftritt von drei Rehen.  

Spaziergang mit Vogelkonzert: Er fiel dem Lockdown zum Opfer. 

Vielfalt im Garten: Ein inspirierender Spaziergang durch die zwei unterschiedlichen und liebevoll 
gestalteten Gärten von Manuela Gautschi und Familie Reichmuth. Die Teilnehmenden fanden 
viele Ideen für ihre eigenen Gärten. 

Spaziergang – Biodiversität auf dem Bauernhof: Beni Gutknecht führte die zahlreichen 
Interessierten in die Kreisläufe seines Bio-Betriebes ein. Er liess uns teilhaben am grossen 
Erfahrungsschatz von seiner Frau Trix und ihm. Herzlichen Dank auch für den hofeigenen Apéro. 

Wald-Märchen-Spaziergang: Karin Hartmann organisierte zusammen mit Lilly Zingg von der 
Kulturkommission diesen mystischen Abend. Zwei Geschichtenerzählerinnen entführten eine 
kleine Gruppe Erwachsene auf dem Weg zum Lagerfeuer in die Welt der Feen und Kobolde. 

Spaziergang: Hecken - es reift und lebt im Gebüsch. Franziska Zoller vermittelte als 
kompetente Referentin, viel Spannendes rund um das Leben (in) einer Hecke. Wussten Sie, dass 
man aus Vogelbeeren eine schmackhafte Konfi zubereiten kann? 



Die Anlässe rund um das Mitmachprojekt „75 mal Natur“ sollten den Projekt-Interessierten 
die Möglichkeit bieten, sich Wissen anzueignen, Ideen zu sammeln und sich auszutauschen. Sie 
wurden rege genutzt und geschätzt. 

Der Ideen-Abend zum Mitmachprojekt war der letzte Anlass vor dem Lockdown. Er durfte mit 
Abstandsregel und Teilnehmerbeschränkung stattfinden. Unser Projekt-Team konnte die 
Referenten Karoline Schaer von Aquilegia, Regina Bachmann von Grünwerk AG und Peter Roos 
von der Gemeinde Hettlingen (Thema Neophyten) für den Anlass gewinnen. Dank ihren 
wertvollen Beiträgen wagten sich noch an diesem Abend die Teilnehmenden in Gruppen an die 
Gestaltung ihrer eigenen Projekte.  

Es war ein wahres „Sich-aus-dem-Lockdown-Herauswagen“, als wir im Mai den 
Pflanzen(tausch)-Märt mitten in Hettlingen durchführten. Mit Schutzkonzept und viel Freude 
präsentierten wir die feil gebotenen Setzlinge der Mit-Tauschenden, und alle genossen die 
Fachgespräche untereinander. Wir konnten an diesem Standort viele Passanten ansprechen und 
haben dadurch einige Neumitgliedschaften und Projekt-Teilnehmende gewinnen können. Diesen 
erfolgreichen Anlass werden wir 2021 wiederholen.  

Da die Personenzahl Corona bedingt auf 10 begrenzt war, konnten wir den Rundgang im 
Pflanzencenter nur für Projekt-Teilnehmende anbieten. Viele Gartengestaltungsideen wurden 
dank Karoline Schaer konkreter und Fragen konnten inmitten der grossen Pflanzenauswahl 
geklärt werden. Herzlichen Dank für die Gastfreundschaft! 

Arbeitseinsätze 

Auch für die Arbeitseinsätze waren Schutzkonzepte notwendig oder sie konnten wie der 
jährliche Arbeitseinsatz im Mittelfeld mit den Konfirmanden leider nicht durchgeführt werden. 
Was wird sich uns für ein Bild im Frühling 2021 zeigen? Wir werden wohl viele Brombeerranken 
ausstechen müssen. 

Wie freuten wir uns, als Ende Juni alle Sterne gut standen für das Neophytenzupfen im 
Baldisriet und am Trassee. Dank einigen Familien, die das gemeinsame Arbeiten im Feld und 
danach einen gemütlichen gemeinsamen Grillplausch schätzen, konnten wir einen neuen 
Teilnehmenden-Rekord von 43 Personen verzeichnen. Es gab viel zu tun im Baldisriet, weshalb 
wir um die tatkräftigen und zahlreichen Helfer sehr froh waren. Herzlichen Dank an Sandy 
Schoch, welche uns einen wunderbaren Znacht zauberte. 

Kurzfristig organisierten wir Einsätze, um das inzwischen an vielen Orten wachsende 
amerikanische und kanadische Berufkraut zu jäten. Da es sich sehr rasch ausbreitet, sind diese 
Kurzeinsätze auf Ruderalflächen und extensiven Wiesen unumgänglich. 

Die Schilfete im Baldisriet fand bei herausfordernden 28 Grad statt. Ein Teil des Riedgrases 
wurde zuvor in der Mitte stehen gelassen, um erst später vom Kanton Zürich gemäht zu werden. 
Es wurde später als ausgereifte Einsaat für die Aufwertung des Oerlinger Rieds gebraucht. 
Dieses Mal brachte die Pfadi lüpfige Schlagermusik mit, was auch die Cevi genoss. Ein grosses 
Lob unsererseits für die grossartige interne Organisation der beteiligten Jugend-Gruppen für ihr 
sorgfältiges und fleissiges Arbeiten inkl. 3-maligem Händewaschen und Abstand halten. Auch die 
5.-Klässler zeigten am Montag ihre starke Seite. Bravo! 

Jubiläumsprojekte 

„75 mal Natur“ ein Mitmachprojekt  
Für das grossangelegte Projekt für mehr Biodiversität im Siedlungsraum liessen sich im Laufe 
des Jahres 30 Teilnehmende begeistern. Sie gestalteten sehr kreativ Teile ihres Gartens, 



 

 

ergänzten ihren Wald oder veränderten ihren Parkplatz. Sie leisteten damit einen wertvollen 
Beitrag für die Vielfalt der Natur. Über den Austausch mittels einer WhatsApp-Gruppe, 
Telefonberatungen oder Hilfestellungen vor Ort waren die Projektverantwortlichen in stetem 
Kontakt. Jedes Projekt wurde mit einer passenden Pflanze von uns bereichert oder durch eine 
von uns finanzierte professionelle Beratungsstunde gefördert. Viele dieser Projekte werden bis 
zum Sommer 2021 weiterbegleitet und alle am Jubiläumsfest präsentiert. 

Neuanlage Trockenwiese Zelglitrotte 
Wir schätzen uns glücklich, dass uns die Gemeinde Hettlingen das Vertrauen schenkte und uns 
auf ihrem Grundstück vor der Zelglitrotte eine biodiverse Trockenwiese anlegen liess und dafür 
auch die Kosten übernahm. Eine Gruppe Aktive rund um unseren Obmann Guido Reichmuth trug 
im Frühling und Sommer den Oberboden ab, baute eine Steinlinse für Reptilien, säte, pflanzte, 
wässerte und jätete. Schon in diesem Jahr wuchs die Wiese schön an, entwickelte Blüten oder 
Grundrosetten und lockte viele Insekten an. 

Fotowettbewerb 
Mit der Kamera oder dem Handy die Natur vor der Haustüre entdecken und mit den gemachten 
Aufnahmen eine Geschichte kreieren. So lautete der Auftrag von Dominique Wirz, der den 
Wettbewerb für uns entwickelte und betreute. Während der Zeit des Homeschoolings gestalteten 
20 Primarschüler*innen Plakate mit ihren Beiträgen. Bis im Herbst wurden weitere Arbeiten 
eingereicht. Die Preisverleihung fand im Anschluss an den Heckenspaziergang einen würdigen 
Rahmen. Herzlichen Glückwunsch allen Teilnehmenden für ihre kreativen, sorgfältigen und viel 
Freude ausstrahlenden Arbeiten!    

Kartierung Flora Baldisriet 
Barbara Leuthold, Biologin, führte in unserem Auftrag eine Kartierung der Flora des Baldisrietes 
(kant. Schutzgebiet) durch. Einerseits waren wir neugierig, wie vielfältig die Pflanzenwelt im Ried 
wirklich ist, andererseits wollten wir auch erfahren, ob das Ried in den letzten Jahren die richtige 
Pflege erhielt. Ein sensationeller Fund von über hundert Exemplaren der kleinsten Orchidee der 
Schweiz (liparis loeslii) freut uns riesig und bestätigt unser Tun. Die Finanzierung übernahmen 
zusammen mit uns der Kanton und die Gemeinde Hettlingen. Herzlichen Dank! 

NVH-Film-Projekt 
Ein Kurz-Film über die Natur-Perlen in unserem Tätigkeitsbereich ist noch in Arbeit und wird am 
Jubiläumsfest der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Weitere Projekte und Tätigkeiten  

Dieses Jahr schienen die Bedingungen für erfolgreiche Schleiereulenbruten ideal gewesen zu 
sein. Auf 5 Höfen konnte Stefan Walthert zum Teil mit Publikum 31 Jungvögel beringen. Was für 
ein Erlebnis für alle!  

Für eine zukünftige ungestörte Brutkontrolle hat er im Winter mit Guido Reichmuth Kameras 
installiert.  

Das morsche und vermooste Bänkli am Chrebsbach konnten wir dank der unkomplizierten Hilfe 
von Peter Roos und Beni Gutknecht ersetzen. Durch das neue Kiesbett lässt es sich nun auch 
bei schlechtem Wetter gemütlich ausruhen. 

Unter Absprache mit unserem neuen Gebietsbetreuer der Fachstelle Naturschutz des 
Kantons ZH, René Bertiller fand die umsichtige Pflege festgelegter Flächen durch unseren 
Obmann statt.  



Wir freuten uns, dass unser ehemaliges Neophytenprojekt im Wald beim Mädlesten mittels 
Gelder von Kanton und Gemeinde und der Tatkraft von Hanna Rikenmann und Simon 
Rindlisbacher weitergeführt wird.  

Christa Schudel organisierte Anfang Jahr einen flächendeckenden Werbeversand in den 
Gemeinden Dägerlen und Hettlingen. Mitgeschickt wurde unser neuer Werbeflyer, die Einladung 
zu den Jubiläumsanlässen und die Vorstellung des Mitmach-Projektes. Bald darauf durften wir 30 
Neumitglieder und 16 neuen Gönner herzlich begrüssen! 

Aus dem Vorstand 
Esther May hatte als Kassierin alle Hände voll zu tun, denn die vielen Aktivitäten zeigten sich 
auch über den regen Geldfluss. Die zahlreichen Jubiläumszuwendungen waren eine besondere 
Freude. Die Kasse schliesst mit einem erwarteten Ausgabenüberschuss von Franken 993.55 und 
einem Total von Franken 30‘994.40 ab.  

Matthias Diemer aus Bänk schnupperte ein knappes Jahr aktiv im Vorstand und brachte sich 
bereichernd ein. Er stellt sich erfreulicherweise 2021 zur Wahl und wird unter anderem den 
Kontakt zur Gemeinde Dägerlen festigen.  

Das erste Jahr im Co-Präsidium forderte uns, Stefan Walthert und Judith Trüb, nicht nur zeitlich 
heraus. Es galt doch dem Jubiläum und der Pandemie-Situation Rechnung zu tragen. Auf 
unserem gemeinsamen Spielplatz traf man uns deshalb oft auf dem Bänkli bei einer Sitzung an. 
Wir sind ein gutes Team. 

Den neuen Medien hatten wir uns nicht verschlossen und hielten viele Vorstandssitzungen 
virtuell ab und werden auch in Zukunft unsere Dateien in der „Cloud“ teilen. Doch vor allem die 
wenigen Sommer-Sitzungen in einem unserer Gärten, wo wir uns persönlich austauschen 
konnten, waren uns sehr wertvoll.  

Kurze Statistik 2020: 
 525 Stunden Arbeit wurde von 195 Personen geleistet. 
 Mit unseren Anlässen erreichten wir über 300 Personen.  
 60 Kinder und Erwachsene nahmen an den Projekten teil (Fotowettbewerb und 75 mal Natur)  
 Wir publizierten 29(!) Einladungen, Reportagen und Berichte in der Hettlinger Zytig und der 

Dägerler Poscht, 1 Jubiläumsinterview erschien im Landboten.  
 Der NVH hat 213 Mitglieder und 84 Gönner*innen. 

Was wären wir ohne Sie und unsere Partner!  
Dank Ihnen und mit Ihnen ist es möglich so viel für die Natur zu leisten. Ihre Unterstützung in 
Form von tatkräftigem Anpacken, fachkundigem Wissen, zur Verfügung-Stellen von Werkzeug 
und weiterem Material, grosszügigen Spenden oder Gesprächen und Austausch über Ideen und 
Visionen schätzen wir enorm. 

Mit diesem Dank und dem Dank an meine Vorstandskolleginnen und -Kollegen, die dieses Jahr 
Ausserordentliches geleistet haben, schliesse ich den Jahresbericht 2020 und grüsse Sie 
herzlich.  

Bleiben Sie gesund, damit wir spätestens am 29. August 2021 zusammen feiern können! 

 

29. Januar 2021  Judith Trüb, Co-Präsidentin 


